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GlGlüücksbegrifflichkeitencksbegrifflichkeiten

ZufallsglZufallsglüückck
Subjektives WohlbefindenSubjektives Wohlbefinden
GlGlüückseeligkeitckseeligkeit



„„GlGlüücksregionencksregionen““ im Hirnim Hirn

Limbisches System mit Amygdala, Limbisches System mit Amygdala, 
insulinsuläärem Kortex, anteriorem cirkulrem Kortex, anteriorem cirkuläären ren 
Cortex, Hippocampus, Basalganglien.Cortex, Hippocampus, Basalganglien.
Belohnungssystem mit Hirnstamm, Belohnungssystem mit Hirnstamm, 
Striatum und Nukleus AccumbensStriatum und Nukleus Accumbens
Dopamin und Oxytocin als Dopamin und Oxytocin als 
ÜÜbertrberträägersubstanzengersubstanzen



ÄÄuußßere ere „„GlGlüücksfaktorencksfaktoren““

Finanzielle Finanzielle 
RessourcenRessourcen
BeschBeschääftigungsstatusftigungsstatus
BildungBildung
FamilieFamilie
FreizeitFreizeit



Finanzielle RessourcenFinanzielle Ressourcen

Direkten Einfluss auf subjektives Direkten Einfluss auf subjektives 
Wohlbefinden nur bei ArmutsgefWohlbefinden nur bei Armutsgefäährdunghrdung
ArmutsgefArmutsgefäährdungsgrenze 2004 bei 10274 hrdungsgrenze 2004 bei 10274 
Euro im JahrEuro im Jahr
ArmutsgefArmutsgefäährdungsquote bei 13 % der hrdungsquote bei 13 % der 
GesamtbevGesamtbevöölkerung, also 10,6 Mill. lkerung, also 10,6 Mill. 
Menschen in Deutschland, davon 1,7 Mill. Menschen in Deutschland, davon 1,7 Mill. 
KinderKinder



ArmutsgefArmutsgefäährdungsquote in neuen hrdungsquote in neuen 
und alten Bundeslund alten Bundesläändern 2004ndern 2004



ArmutsgefArmutsgefäährdungsquote nach hrdungsquote nach 
Haushaltstyp 2004Haushaltstyp 2004



Gesundheitsversorgung 2004Gesundheitsversorgung 2004



Innere Innere „„GlGlüücksfaktorencksfaktoren““

KKöörperlichrperlich--neurobiologischneurobiologisch
AffektivAffektiv--motivationalmotivational
KognitivKognitiv
sozialsozial



KKöörperlicherperliche--neurobiologische neurobiologische 
„„GlGlüücksfaktorencksfaktoren““

AlterAlter
KKöörperliche Gesundheitrperliche Gesundheit
GeschlechtGeschlecht
TemperamentTemperament



AffektivAffektiv--motivationale motivationale 
„„GlGlüücksfaktorencksfaktoren““

FFäähigkeit zum Erleben positiver Gefhigkeit zum Erleben positiver Gefüühlehle
SelbstakzeptanzSelbstakzeptanz
SelbstwertgefSelbstwertgefüühlhl
GenussfGenussfäähigkeithigkeit
Interesse, Neugierde, OffenheitInteresse, Neugierde, Offenheit



Kognitive Kognitive „„GlGlüücksfaktorencksfaktoren““

Werte, LebenszieleWerte, Lebensziele
LebenssinnLebenssinn
Denkstile, z. B. OptimismusDenkstile, z. B. Optimismus



Soziale Soziale „„GlGlüücksfaktorencksfaktoren““

BindungsBindungs-- und Liebesfund Liebesfäähigkeithigkeit
FFäähigkeit zu sozialer Integrationhigkeit zu sozialer Integration
Prosoziale EmpfindungsfProsoziale Empfindungsfäähigkeithigkeit
AutonomieAutonomie
ExpansivitExpansivitäätt



4 4 „„LebensbalancebereicheLebensbalancebereiche““

Arbeit und LeistungArbeit und Leistung
KKöörper und Gesundheitrper und Gesundheit
Familie, FreundInnen, KontakteFamilie, FreundInnen, Kontakte
Sinn, MuSinn, Mußße, Kulture, Kultur



FazitFazit

Ein direkter Zusammenhang zwischen GlEin direkter Zusammenhang zwischen Glüück und ck und 
finanziellen Ressourcen besteht nur bei finanziellen Ressourcen besteht nur bei 
Menschen, die an der Armutsgrenze lebenMenschen, die an der Armutsgrenze leben
GlGlüück ist nicht nur Abwesenheit von Unglck ist nicht nur Abwesenheit von Unglüückck
GlGlüück ist nicht selbstverstck ist nicht selbstverstäändlichndlich
Menschen kMenschen köönnen aktiv Voraussetzungen nnen aktiv Voraussetzungen 
schaffen, um hschaffen, um hääufiger Glufiger Glüück zu empfindenck zu empfinden
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